Arbeitsplan: Leistungs- und Grundkurs Deutsch

MSS 11

	Jahrgangs-stufe
	Unterrichtsinhalte
	Kompetenzen/

Methoden
	Evaluation
	Stunden
	Verbindungen/

Projekte

	11/1

11/1

11/2

11/2
	1. Unterrichtsvorhaben: Klassik

· Epochenüberblick Weimarer Klassik (TTS, S.430f.)

· Das Kunst- und Literaturprogramm der Klassik (S.420-23)

· Das politische Programm: Weltbürgertum und Revolutionsskepsis, Briefe von Schiller (S.424-36)

· Das Ideal der Menschenbildung: Gedichte Goethe (S.428)

· Schwerpunkt Drama:

· Faust (mind. in Auszügen), ergänzend z.B.: Wallenstein
2. Unterrichtsvorhaben:
Gesellschaftsbilder des 19. Jahrhunderts  

· Schwerpunkt: Roman, z.B. Theodor Fontane, Effi Briest

· In Auszügen: Werke des Vormärz/ poeti​schen Realismus, z.B. Büchner: Woyzeck (evtl. Verfilmung von 2012), Der Hessische Landbote
· Gesellschaftsbilder des 19. Jahrhun​derts in Sachtexten
· Handlung, Aufbau des Romans, Orte des Geschehens, Haupt- und Nebenfigu​ren als Vertreter der Gesell​schaft bzw. gesellschaftlich bedingte Kon​ventionen, Ehrbegriff(e) im 19. Jh., Grundlagen des Romanstoffes, Erzähl​weise, Erzählhaltung, symbolische Ver​dichtung von Motiven
· Orientierungswissen zum bürgerli​chen/poetischen Realismus; Unterschei​dung von Naturalismus 

3. Unterrichtsvorhaben:

Gesellschaftsbilder des 20. Jahrhundert am Beispiel von literarischen Texten und Reden

z.B. Expressionismus

· Epochenüberblick und -definition (TTS 483f., 491)1
· ästhetische Darstellungsformen, Ästhe​tik des Hässlichen, Ich-Zerfall (TTS 484ff.)

· das literarische Programm: Gefühlsaus​druck, Brüche in Themen, Darstellungs​weisen, Sprache etc. (ebd.)

z. B. Erzählungen Kafkas

· Wiederholung/Vertiefung zu „Textsorte“, Kafkas Parabeln, Erzählungen, Kurz​prosa (TTS 43ff.)

· textinterpretierende Methoden im Ver​gleich (werkimmanent, rezeptionsorien​tiert, psychologisch-biographisch etc.)

· Kafkas Literatur und seine Biographie

nur LK

· optional Roman Kafkas (z.B. Der Pro​zess, Das Schloss)

politische Reden

· Grundlagen der Rhetorik, Reden der Antike (Aristoteles, Platon, Cicero...)

· Nachkriegsreden Thema „Berlin“ (Reu​ter, Kennedy, Ulbricht – TTS 295ff)

nur LK

· Reden des Nationalsozialismus (Goeb​bels, Hitler)

· zeitgenössische Rede (Obama, Her​zog...)
4. Unterrichtsvorhaben: Brecht und das moderne Drama

· Epochenüberblick Exil -und Nachkriegszeit (TTS, S. 504 und 518), literarische Orientierungsversuche

· Sprachartistik und Zeitkritik

· Das klassische Theater und die geschlossene Form (S. 221)

· Brecht und seine Zeit

· Das epische Theater und die offene Form (S. 222)

· Wirkungsabsichten des Theaters (Wdh.: Lessing, Schiller, Brecht)

· Schwerpunkt Drama (z.B. Der gute Mensche von Sezuan)
· Analyse von Dramenszenen

· Interpretation von Theaterinszenierungen

	Die Schülerinnen und Schüler können...

· Inhalt, Intention, Aufbau und sprachliche Gestaltung des dramatischen Textes analysieren.
· ihr Textverständnis argumentativ durch gattungspoetologische und literaturgeschichtliche Kenntnisse über die Literaturepochen stützen.
· relevante Motive, Themen und Strukturen literarischer Schriften, die auch über Barock und Mittelalter bis in die Antike zurückreichen können, vergleichen und in ihre Texterschließung einbeziehen.

· die in literarischen Werken enthaltenen Herausforderungen und Fremdheitserfahrungen kritisch zu eigenen Wertvorstellungen,Welt- und Selbstkonzepten in Beziehung setzen.
· literarische Texte auf der Basis von nachvollziehbaren, sachlich fundierten Kriterien bewerten und dabei auch textexterne Bezüge wie Produktions-, Rezeptions- und Wirkungsbedingungen berücksichtigen.

· kreativ Texte im Sinne literarischen Probehandelns gestalten.
· Kenntnisse wissenschaftlicher Sekundärtexte, philosophischer Schriften und historischer Abhandlungen in die Kontextualisierung literarischer Werke einbeziehen.
· in ihre Erörterung der in literarischen Werken enthaltenen Herausforderungen und Fremdheitserfahrungen geistes-, kultur- und sozialgeschichtliche Entwicklungen einbeziehen.
Methoden/Arbeitstechniken:

· Standbilder (TTS, S.232)

produktiv gestaltendes Interpretieren (S.36)
Die Schülerinnen und Schüler … 

· erschließen sich literarische Texte, indem sie Inhalt, Aufbau und sprachliche Gestaltung analysieren, eine Intention / Deutungshypothese formulieren, die sie auf der Basis der eigenen Analyseergebnisse begrün​den

· ordnen die literarischen Texte begründet ihrer Entste​hungszeit zu

nur LK:
· beziehen Kenntnisse wissenschaftlicher Sekundär​texte und historischer Abhandlungen in die Kontextuali​sierung ein und grenzen diese von ande​ren Epochen ab.

· bewerten literarische Texte auf der Basis von nachvoll​ziehbaren, sachlich fundierten Kriterien und be​rücksichtigen dabei auch textexterne Bezüge wie Pro​duktions-, Rezeptions-, und Wirkungsbedingun​gen  
· schreiben erklärend und argumentierend über strit​tige oder fragliche Sachverhalte unter Bezug auf litera​rische Texte
· setzen sich mit Filmkritik und Aspekten der Filmtheo​rie auseinander 
Methoden /Arbeitstechniken:

· Wdh. Offenes und geschlossenes Drama

· Wdh. Grundbegriffe zur Epik, Analyse von Textauszü​gen 

· Grundlagen der Filmkritik 

Die Schülerinnen und Schüler...

(Expressionismus)

· reflektieren und problematisieren Epochen- und Gat​tungsbegriff

· zeigen historisch-gesellschaftliche Bezüge von literari​schen Werken auf

· beurteilen Inhalt, Gestaltung und Wirkung von Tex​ten

(Kafka)

· deuten und analysieren Erzähltexte

· unterscheiden zwischen textimmanenten und textex​tern gewonnenen Interpretationsergebnissen

· nehmen Mehrdeutigkeit als konstitutives Merkmal von Literatur wahr

· reflektieren Bedingtheit von Rezeption und Interpreta​tion in unterschiedlichen Kontexten

(politische Reden)

· analysieren Strategien der Beeinflussung, Argumentati​onsstrukturen und sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext

· erkennen, reflektieren und erproben die Wirkung verbaler und nonverbaler Mittel

· erkennen rhetorische Mittel und deuten deren Inten​tion

· reflektieren sprachlich-stilistische Gestaltung politi​scher Reden

· erläutern Autor-Rezipienten-Kommunikation

Methoden /Arbeitstechniken:

· eine Rede halten

· Bezüge zwischen Inhalt und Form herstellen

· mit Literatur- und/oder Sachtextenproduktiv-gestal​tend umgehen

· Wdh. Formale Gestaltungselemente: Reimschema, Metrum, Strophen-und Gedichtformen 

· Wdh. rhetorische Figuren 

· Wdh. richtiges Zitieren 

Die Schülerinnen und Schüler …

· analysieren und interpretieren werkimmanent Figuren- und Konfliktgestaltung sowie kommuni​kative Strukturen ausgewählter Dramenszenen, (TTS S. 58f, S. 173) Wiederholung

· interpretieren Dramentexte auch mittels gestal​tender Verfahren (TTS S.173f.)

· beziehen geistes- und kultugeschichtliche Schriften in die Kontextualiserung literarischer Werke mit ein.

· erkennen die Zusammenhänge zischen literarischer Tradition und Gegenwartsliteratur sowie die Zeitbedingtheit von Rezeption und Interpretation.

· kennen eine Aufführung aus eigener Anschauung und können die Inszenierung als Interpretation bewerten.

Methoden/Arbeitstechniken:

· Szenisches Interpretieren (S. 232)


	Klausur:

Analyse eines Textauszuges oder literarische Erörterung

Klausur: 
Analyse eines Romanauszugs
oder

Literarische Erörterung

Klausur: 
Analyse eines literarischen Textes oder einer Rede

Klausur: 

Analyse eines Textaus​zuges aus einem Schauspiel


	20-25
LK:

ca. 30
GK:

15-20

LK:

ca. 30
GK:

ca.15

20-25

	· Religion 

Standbilder zur Kerkerszene im Klosterkeller 
Vergleichend:

Frauenfiguren in europäischen Romanen des 19. Jahrhun​derts (z.B. Anna Karenina, Ma​dame Bovary...)

Rollenbilder der Frau in Kultur​gemeinschaften des 19. und 21. Jahrhunderts 

fächer-

übergreifend:

Fach Kunst:

eine Ausstel​lung zum Thema mit Tex​ten und Bildern vorbereiten und durchführen

Fach Englisch:

eine Rede ins Deutsche über​setzen – verglei​chende Analyse, Über​setzungsprob​leme

gestaltendes Schreiben und Reden: Debat​tierforum

Zusammenar-beit mit Geschichte möglich (Situation Deutsch​lands nach dem 2. Weltkrieg)



1 alle Verweise auf das Lehrbuch „Texte, Themen und Strukturen“ (TTS) des Verlags Cornelsen beziehen sich auf die neue Auflage von 2015.

